
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Volksfreund. 1901-1932
1913

95 (24.4.1913) Zweites Blatt



Tlo, ?5, Lweites Blatt Donnerstag, 24» flpriNMUolksfreund
Gewerkschaftliches.

Zum Bergarbeiterstreik in Oberfchlesien . Ter Streik ge¬winnt an rlue .dehnuirg. Dlontag vormittag lvaren zwei Drittelder Gruben vom Streik ergriffen . Gendarmerie ist in großerAnzahl im Streikgebiet eingetroffen.
_ Nach einer Meldung vom Morrtag nachmittag umfaßt derStreik 43 Gruben mit ungefähr 5V 000 Beschäftigten. Auf ein :-gerr Schächten ist die Produktion vollständig lahmgelegt. VomStreik nicht ergriffen find bis jetzt die fiskalischen Gruben .Die Sekretäre der katholischen Fachabteitnrigcn haben vonihren rheinisch- westfälischen Brüdern in Christo aus den März --ivgen des vorigen Jahres gelernt und betätigen sich im Trans¬port von Arbeitswilligen . Wie jedoch der „ Oberschlesische Wan¬derer " nrcldet, haben einzelne Grubenverwaltungen einen Teilder katbolischcn organisierten Bergleute wieder nach Hause ge¬schickt .

Tic Ruhe ist im Streikgebiet im-rgends gestört ; ausdrücklichwird !das auch von der Unternchmcrpresse festgejtellt . Dock) haben— so wird tvoiter berichtet — die Sicherheitsorgane Antoeisung,bei eventuellen Ausschreitungen gang energisch vorzugehen. Auchsoll jetzt bereits behördlicherseits erwogen werden. Ntikitär imStreitgebiet zu stationieren , um so etwaige Aussckueitungen !mKeime zu ersticken . Von der Kattowitzer Polizeibehörde ist eineBekanntmachung erlassen, in der erklärt wird, daß sie das Selbst,bestirnnrungsrecht des einzelnen und das Privateigentum ener¬gisch schützen will . Die Schnapsdestillen wurden auf behördlicheA-Mveisung geschloffen.
Achtung, Buchbinder und Kartonnagearbeiter ! Die FirmaBusch u . Zölle, Fovmulävkastenfabrik und Buchbinderei in Arm-stadt i . S . hat! den Bertrauensmoniit .des Buchbi -nderverüandes

g-ematzregelt, fic erkennt das Koalitionsrecht ihrer Arbeiter unvArbeiterinnen nicht an und wird ihnen wahrscheinlich Str -eik-arbeit zumuten , wenn die bei ihr beschäftigten Holzarbeiter , diein Kündigung wegen Lohnforderungen stehen , ausständig iver-den . Die Firma lehnt jede Lohnerhöhung ab, trotzdem Anbei-terinnon bis herab zu 5 DU. und Gehilfen bis -hemb zu 16 Mk .Wochenlohn« halten . Da die Firma bei einem Streik ausschließ¬lich aus anslvärtige Arbeitskräfte angewiesen ist , so ersuchenwir dringend , Zuzug ftrnzu -halten .
Die örtlichen Tarifverhandlungen im Zimmergewerbe sindnoch nicht av-erwärts bemidet , obwohl 'die hierfür festgesetzt« Fristbereits verstrichen ist und neue zentrale Verhandlungen inzwt-'jchen begomren haben . I » einer Reihe von Orten haben wie-derholt Verhandlungen statigeftmden , wobei nicht selten die Un¬ternehmer ihre Angebote um cimgeS erhöhten. 'Sämtliche bishererzielten VerhamdlungSergebniffe sind vereinbarungsgemäß dendie zentralen Verhandlungen leitenden Unparteiischen zugestelltWorden .^« ommunalpolittst.

A . Bürgerausschuffsitzung in Achern . Zu einer Beratungmit umfangreicher Tagesorduurig war das Kollegium aus Mitt¬woch nachmittag y,4 Uhr einyeladen . Im Vordergrund standdie.
^
Beratung des Voranschlages. Bürgermeister Tchechtereröffuete um yJi Uhr die Sitzung und gab einen kurzen Vor »bericht zum Voranschlag. Der Um-lagefuß werde, trotzdemdie Gemeinde vor der Ausführung einiger Profekte stehe, auchfür 1614 auf der alten Höhe belassen werden können , \ da un(Grundstock noch 12000 Mk . vorhanden seien , di« eventuell in DerWirtschaft Verwendung sinden können . Die Gesamteinnahmenbetragen 77 371 D« . gegen 73 832 Mk . iur Vorjahre . Die (Ge¬samtausgaben 200 041 Mk . gegen 202 321 Mk . im Vorjahre . Vonder Gemeinde sind also aufzubringen 129 270 Mk ., welcher Be¬trog auf die umlagepflichtigen Steuerloert -e und Einkommen-fteuersätze, sowie auf umlagepflichtigen Wert der Bürgernuhun -gen solgeudermahen umgelegt werden : Liegenschaftssteueriverte12084010 ä 38 Pfg . — 39 912 Mk., Steuerwerke des Betriebs¬vermögens 9 452100 Mk . ü 38 Pfg . — 31191 Mk., Steuerwerkedes Kapitalvermögens 13 848 300 Mk. ä 1.6 Pfg . — 22157 Mk .,Einkommenstouersätze63 291 Mk . ä 52,8 Pfg . = 33 417 Mt ., Bür-gernutzungen 5183 Mk. ä 50 Pfg . — 2563 Mk. , zusammen'129270 Mk . Bei Beratung der Abteilung Ausgaben desVoranschlags wünscht bei Position „ Strahenibeieuchtr̂ g" Stadw .Stang eine gleichmäßiger« Beleuchtung des Straßennetzes ,Siadtv . Kranz «ine besserem Beleuchtung der Lindenbrunnen --stvaße. Zu Positimr „Taglöhne" führt Stadiv . Morlock aus ,Äah. es unmöglich sei , daß ein Mann , zumal wenn er Familien¬vater ist, mit einein Löhn von 2,50 Mk . und noch lvcniger reckt -fchafsen auskonmreu- könne . Vom Vorsitzenden Ivird eingrworsen,daß nur jene, welche nicht mehr im Vollbesitze ihrer Arbeits¬kraft ssien , etwas schlechter entlohnt seien . Außerdem sei einellmte Lohnerhöhung in Aussicht gestellt. Stadtv . Kleinwünscht ebenfalls eine Besserstellung der T-tadttaglühner . - Stattder im Voranschlag vorgesehenen Teerung des Kirchstrahcngeh-wegs « npsiehlt Stadtv . Roß eine A-u'sbefferung mit Zement.Gegen die Teerung sprechen sich ferner nach die Stadiv . Merk ,Bürbrle , Berger und Rees aus , letzterer wünscht außer¬dem, daß die Gemeinde die entstehenden Kosten ganz übernimmt .Gemeinderat Lott führt an , daß mau in größeren Städten ,wie Straßburg -und Konstanz nnt der Teerung zufrieden, sei .Der Vorsitzende bemerkt , daß der -eingestellte Betrag jedenfallsbei weiten:- nickt gebraucht werde ; Stadtv . Schnurr bittet

:h»e«nrs, die 800 Mk . zu geivehmigen . Aufferden : inacht letztererlUoch -auf die schlechten Gehwege in der Oberstadt aufmerksam.
.-Den unter Abteilung . „ Für die Schule " eingestellten Betragvon 15 Mk . für arme Schulkinder findet Stadtv . SchemeljDr zu nieder und meint , es wäre besser getvesen , wenn derselbeggr nicht eingestellt wäre . Auch empfahl er dem (Keni -einderat ,er möge fick .einmal mit dem Gedanken der Lernmittel -if re ihe i t befassen . Bürgermeister Schechtere bemerkt, daß-dieser Betrag . aut Grund der letztjährigen Rechnungen festgesetztwurde . Gemeiuderat Lott vertritt den Standpunkt , daß dieFrage der Lernmittelfreiheit hier noch nicht spruchreif sei . Wäh¬rend Stadt ». Steinhart den Betrag ebenfalls für hoch ge¬nug 'erachtet , da , wenn Ueberschrei -tung « : notwendig, dieselbenvom Gemeinderat bewilligt werden, ließ Stadtv . E i e r m a n nin seinen Ausführungen durchblicken , daß er den Betrag als noch
3« hoch findet. Auch meinte er , daß in Achern ein- Bedürfnis^für Einführung der Lernmittelfreiheit nicht bestehe . ( ! ) ( Aberdamit ist die BedürsniSsrage nicht abgetan , wenn der Herr an¬führt , daß arme Kinder erhaltene Hefte anderntags unaufgefor¬dert bezahlt hätten . D . B .) Sine lebhafte Debatte lösten die vom-Vorsitzenden zur Kermtnis gebracksten Projekte der Errich¬tung einer Turnhalle , sowie einer Kleinkinder -s chu I e aus . Ta schon »erfckjeden« andere Projekte in Aussichtgestellt waren , so hielt es Stadtv . Bach für geboten, den Vor¬
sitzenden zu fragen , welches Projekt von allen wohl -dasdringendste sei . Bürgermeister Sch echt er erwiderte , daß erden Bau einer Kleinkinderschule als am notwendigsten erachte ,da die Zustände in der fetzigen Schule einfach unhaltbar seien.

.Stadtv . Ritter bemängelt, daß die Schule von Kindern be¬
schickt werde, deren Mütter sebr gut Zeit

'
hätten , diese selbst zuhüten ., , Auch wurde ein Fall besprochen , -wo eine Waschfrau in

einer besseren Familie beschäftigt tvar, deren Kinder die Schulebesuchen konnten, während die Kinder der Waschfrau lve-genlleberftillung keine Aufnahme mehr finden konnten. Für die
Notlvendigkeit eines Kinderfchulneubaues vor Erbauung einer
Turnhalle sprechen fick aus die Siadtv . Rees , Bürkle ,Küfer , Berger und Peter . Bei Beratung der Abteilung
Gesundheitspflege verlangt Stadtv . Fischer eine
schärfere Kontrolle -der Lebensmittel . Für bessere Bade¬
gelegenheit soll auch bald gesorgt werden. Ter Vorsitzendeteilte mit , daß ein Projekt ausgearbeitet sei , das ein Bad unter¬halb des Wellenbades bei der Jllenau vorsieht . Stadtv . Back »
Jllenau -warnt jedoch vor diesem Vorhaben, da die Jllenau mitdem schlecksten Mühlbachwasser keine guten Erfahrungen gemachthabe . Der Voranschlag ivurde sodann einstimmig genehmigt.Ferner tmirde genehmigt die Erwerbung eines Grundstücke ? aufdem Hokchühl im Betrage von 820 Mk . und die Erweiterungdes Pumpwerks , zu welchem 300 Mk . angesordert werden. Tie
Sitzung endete um 8 Uhr.

* Boranschlagsberatung in Freiburg i . Br . Am Donners¬tag gelangte der städt. Voranschlag im Bürgerausschuß zur Be¬
ratung . Ter Voranschlag sielst ftir 1913 an Einnahmen3 553 185 Mk . , an Ausgaben 7 1 85 000 Mk . vor . Tie bisherigeUmlage von 32 Pfg ., die Freiburg au die zweitniederste Stelle»unter den badischen Städten stellt , soll beibehalten werden. DerBericht des Obmannes -des geschäftsleitendeu Vorstandes gestal¬tete sich zu einer erhebenden Ovation für den Gemeindevorsiand
Oberbürgermeister Winter « , der diesesmal zum letzteu-mal -den
Voranschlag vertritt . Tie -warnien Worte, die demnächst schei¬denden Stadidberhaupt gewidmet >vareu , lösten einstimmigen,langanhaltend « : Beifall aus , der auch in- den Reden der Frak¬tionsredner zur Generaldebatte zum Ausdruck kamen . Gegendie in letzter Zeit häusigen Angriffe gegen die Finanzgebahrungund die Kreditfähigkeit der Stadt ivandten sich alle Redner und« kannten die Finanzen der Stadt als durchaus gut an . Bei eineinBetrag von 40 Milt . Mark Schulden- umsaht das Verniügen -derTdad-v 60 Mill . Mark , so daß ein- schuldenfreies Vermögen von14 Millionen vorhanden ist . Die Steuerkapitalien sind um35 Mill . Mark gewachsen .

Bürgernleisterwahlen . Bei der Bürgermeisterwahl inBin » i n g e n wurde Bürgermeister Sailer nahezu einstim¬mig wicdergewählt . — Die Bürgermeister -Wahl in Grießenbrachte kein Ergebnis . Es erhielten der bisherige Bürgermei -ster Spitznagel 72 , Gemeiuderat Schilling 54 und -GemeinderatStoll 42 Stimmen . — Bei der Donnerstag abend stattgeftm-denen Bürgermeisterwähl in Friedingen ivurde Gemcinde-rat Andreas Werkmeister mit 73 Stimmen zum Bürgermeistergewählt . Der seitherige Bürgermeister Neidhart « hielt 48Stimmen . — Der Großblock hat in Bietigheim den neuenBürgermeister mit 47 Stimuicu geivählt, der frühere Bürger¬meister und Bezirksrat Nikodemus Bikgcr erhielt nur 38 Stün -men . — Der zweite Termin zur Bürgermeisterwahl in W a l l -darf verlief resultatlos , ,da keiner der Kandidaten die « for¬derliche Mehrheit erhielt .

ftus dem Lande.
Offenburg.

L . Die Ortstrankrukaffe gibt soeben ihren Jahresbericht für1912 heraus . Der Bericht ist ein stattliches, inhaltsreiches Werkvan 20 Ouartfeiteu und einer graphischen Tafel -miit der lleber-sickt des Krankenstandes von- 1912 ftir Monate und Wochen , sowiefür männliche und weibliche Kranke. Tie durchschnittliche Kran -
keirzisfer betrug 119 am 1 . jeden Monats bei einem durchschnitt¬lichen Mitgliederstand von 4243 . Im Berichtsjahr ivareu im
ganzen 1849 Mitglieder 38 971 Tage krank, das sind 2224 nichrals i-m Jahre 1911 . Ten 'höchsten Krantc -nstaud weist der Mo -nalFebruar mit 177 aus ^ Nur 8 Kranke inußken volle 26 Wochenunterstützt werden . Sterbe fälle -ameir 26 vor , darunter männ¬liche Personen 20, ivciblichc 9. An- und Abmeldungen gab esim Berichtjahr 12171 . Für die Invalidenversicherung wurden58550 .34 Mk. verei-nnahint und verausgabt . Dafür « hielt dieKaffe Vergütung von 3117 .72 Mk . Mit 5 rechnerischen und 10

^tatisti -schen Tabellen ist sehr lehrreich das gesamte Kassengeschäftim Jahresbericht niedergelegt . Die Kassenverlvaltnng gibt auf6 Seiten einen interessantem Bericht an - einleveirder Stelle , lvo-raus wir einiges erivähnen Ivollen . Im vorjährigen Geschäfts¬bericht wurde der Meinung Ausdruck verlieheir. Laß bei elmger -mahen stark« Inanspruchnahme der Kaffe im Jahre 1912 dieMögiiMei -l- eintreteu -könne , daß der Resevvesond uut« seinegesetzliche Höhe herabgcdrückt würde. Es hatte zu Beginn de«Jahres allen Anschein , als ob diese Verinutung sich bestätigenwolle, iXMifU man mußte gleich zu Beginn des Jahre ? 2500 Mk .und später nochmals 3000 Mk . , zusammen 5500 Mk ., aus demReservesoud entuehmen , luu die an die Kaffe gestellten Ansprüchebesried -ig-en zu können. Es stellte sich aber heraus , -daß trotz die¬ser Abhebung das GcsamtreckfnungsergebniSpro 1912 nicht garso schlimni ist , Äs '» lau erlvaviete, da immerhin noch eine Ber -
lnögcnszunahme von> 340.00 Mt . konstÄiert >verden karm . Dir
Gesamteinnahmen bctrcigen 100749 Mk . , die Ausgaben 155 253Mark . Das Opesamtvermägen der Kaffe beträgt aus 1 . Januar- 1913 rund 117 118 Mk., der Rej« vesond ivcist 109 848 Mk . aufund dv-dirvch ist die gesetzliche Höhe desselben noch nur 26-17 Mk.überschritten . Obschou a-lso der finanzielle Erfolg pro 1612 sehrbescheideir -i,st , kann man doch mit dein Ergebnis zufrieden sein,ist doch von auswärtigen Kassen bekannt geworden, daß .dortrecht' -namhafte Bermögensrückgänge zu verzeichnen sind . Sehrwahrscheinlich dürfte aber auch bei uns die Zeit vorüb« sein,in der sich bei einem Beitragssatz ton nur 3 Proz . Ueberschüffeerziel« : liehen . De Ansorixwungen an die Kaffe iverden vonTag zu Tay groß « .

T ie (Zahl -d« F a m i l i e n v e rs i ch e r t e n ist stark in derZunahine begriffen ; es waren 171 Ehefrau« : und 211 Kinderun-t« 15 Jahren versich« t. Die Arzchonovarc sind von 20 777Mark aus 22 640 Mk . gestiegen. Für Arznei und Heilmit¬tel wurden im letzten Jahre 2115.26 Mk . mehv ausgegeben als1911 . Dies entspricht ei»!« rund 13prozeu-tigei: Erhöhung.Hierunt « sind auch -die Zuschüffc zu 'den künstlichen Gebissenin Höhe von insgesasnt 1864 .70 Mk . verrechnet, ivovon die Lan -
deSversicherung in 44 Fällen 1073 .45 Mk. ersetzte . Di« auSge-za-htteu Kramkenge lde r erreichten 1912 Die Höhe von39223 Mk . Die V « waltungS koste -n , persönliche und
sachliche, betragen 9811 Mk . Die Beamten der Ortskranken¬
kaffe sind ab 1 . Januar 1913 pensionsberechtigt. Erwägt sei ,daß noch dem Pensionssiatuti kcmenssckig em PensionSfoud ange¬legt wird , dem alksährlich 8 Proz . der jeweiligen GehÄt« zu-
geführt werden . Von- diesen 8 Proz . -müssen -die Beamten selbst2 Proz . bezahlen. Auf diese Weise sollen -die -derzeitigen Kas-senwitylieder zur Deckung später fällig werderid« Pensionenmit herangezogen werden . Bezüglich der Neuoryarnsävon aufGrund der Reichsv « sich« u-ngSorkmuug hat die Verwaltung be¬
schlossen. die Kaffe zur allgemeinen OrtSkrarckerckaffe für dieStadt -Ofsenburg im Sinne des 15 des EinführungSgesetzeSznr R . -B.-O . -umzugestalten und jede weitere Ausdehnung ab-
zulehuen . Dieser Beschluß erhielt die Zustimmung des Stadt -rates und- es ist bereits Genehmigungsa ntrag beim Verfiche-
rungsnmt gestellt Word« :.

F . Hagsfeld , 22. April . Das an , -Sonuiag , 20 . April, imSaal -.' Der Wirtschaft zum „ Bahuhos" hier Don den beiden Mä ::»
nergesargornciuen „ Frohsinn " nnü „ L > c d e r l r a n z

" zu-
guuste» der Kleinkinderschule veranstaltete Konzert nahm einen
prächtigen Verlaus . Ter Saal ivar bis auf den letzten Platz
besetzt und mögen ca . 700 P « sonen daran teilg« rommvn haben .Tie Leitung lag in d« : Hä ::den der belvährien Dirigenten HerrnHauptlehrer W. Künzler in KarlSrrche ( „ Frvhsürn"

) und
Herrn HaupAehr « G . Eckert in Blankenloch ( „Liedeckvcnrz,,) .Die Zuhörer hatten sich eines besonderen Genusses zu « freuen,für den sie mit stürmischen: , nicht endenwollenden Beifalldankten. Das Konzert wurde mit Schäfers -Eonntagslied von
Kreuzer in: Gesacntchor der beiden Vereine -mit ca . IM Sängern« öffnet . Mächtig rauschten die klangvollen ?lkkorde durch -die
Halle. Es solg-ien dann durch die V« eine abwechselnd die
Chöre : „ Tai : kt Michel" von Lasile ( „ Frohsim:"

) , „ LohengrinsHerkunft "
(Tenors -olo) von R . Wagner , vorgetragen von- HerrnSchlimin, „Rlfeingauer Gruß " -vm : Müh-ring „ Liederkranz") ,

„Tes Sohmes Heiuikehr" von N-eumann ( „ Frohsinn"
) , „ Am

Rhein "
(Baßsolo ) von Simon , vorgetrageu von Her« : Lind« ,

„ Des Sängers Lenzlied" vmr Ai :g« er ( „Liederkranz"
) , „^Sonn¬abend im Hochgebirg" von lllrich ( „ Frohsim:" ) , ,,T« alte Zecher"

( Baßsolo) von- Zierau , vorgeiragen von Herrn Fr . Lirrder ^ „Die
Verlassene"

, südd . Volkslied, „ Die drei Röhlein" von- S -ilcher
( „ Liederkranz "

) , „ Holdes Nlariechen" von Ritter , „Tanzlied"
von Silchcr ( „Frvhsin » " ) , „Behüt dich Gott im Sturm undGraus " von Hassel -Hofs "

. „ Des Zechers - Lust am Rhein" vonBeines (Tenvrsolo , Herr Schlimm) und „Am Rhein" von Alien»-hoffer ( „ Liederkranz "
) . Sämtliche Chöre tvurden musterihafr

vorgetrageu -und von d«U' Amoesen -den begeistert ausgenommen.Wiederholt wurde sckw>: das erfolgreiche Streb « : und die Hin¬gebung dieser sangessreudigeu und san-geskundig« : Vereine an¬erkannt , sodaß wir diesen: Lobe nichts inehr lsinzuzusetzen haben.Der lebh.Beisall ist die Ix-steBestäli-cpmg dessen, was hi« angeführr
ist . Besonders hcrvorg-eliobei: zu toerd-en- »« dienen noch die Bio-
I : n- Tolis des jugeudlicheu Herrn W . Gütz aus Kanlsru-he-Rint -
hei-m, welche -derselbe großartig zum Vortrag brachte und- eben¬
falls reichen Beifall erntete . Das Konzert verlies für beide Sa »eine in ehrenvoller Weise und ist zu lviinscheu, daß das gemein»
saine Streben derselben auch sürixrhi, : in Erscheinung tritt . Die
Kleinkinderschule wird- diese Zuwendrmgen- besonders begrüßenund sei alle :: Mitwirkenden an dies« Stelle nochmals Anerken¬
nung und Tank ausgesprochen.* Niawsensturm , 21 . April . H:er kam es zu einer eigen ,
a r -t ig e n Ve r st e ige r u n g , nachdem die lsichige israelitische !
Gemeinde -durch Ministerialbeschluh aufgelöst ist , ivurde die
hiesige Synagoge an Sen Meistbietenden öffentlich versteigert.Unv den Preis von 700 ! >£¥. envard sie ein hiesiger Landwirt , derdie Synagoge als Remise benützen wird.* Heidelberg, 21 . April . I n nger Lebensretter .Beim Spieler : aus -den : Neckarvorland siel gestern der 6 Jahr «alte Sohn des Laudwirüs Eichler in Handschuhs -heim in den
Neckar . Ter 14jährige -schreinerlehrlir ^ H . Kinzing« hatte den
Vorgang mit arrgesehen und sprang itm den Neckar, um den Kim --
den zu retten . Es - gelang ihm auch , den Bewußtlosen ans Land-
zu bringen . Tie Wiederbelebungsversuche waren vm: Erfolg be¬
gleitet .

Zell a . H., 21 . April . Am Saurstag erfolgte die Zwang s-
v e r ft e i g e r u n g der Bahnhofswirtschaft . -Sie wrrrde
den : Brauereidirektor Kistner in Osfenburg mit den: Höchstange¬bot von 31000 Mk. zugeschlagen . Das Amvesen war mit einem
Grund - und Häusersteuerivert von 27 000 Mk . veranschlagt undivurde in: Jahre 1900 von Malerrncister Harter für 57 000 Mk.überuomnwn . Zur Beftiediguivg aller Hypothekargläubigeriväre ein Erlös vor: 70 000 Mk . nötig geivesen .* Wollbach, 21 . -April . Aus -dein hiesigen Friedhof erschoß
sich aus dem Grabe seiner Äcüi-ter der verheiratete Landwirt I .Jokobi-Kn-oll. Das Motiv der Tat ist darin zu suchen, .daß der
Verstorbene beim Wildern evivischt wurde.

Landwirtschaftliches .
Verlosung . Dem Gemeinderat K :: i e l i n g e >: wurde von«

Ministeriun : des Innern die ErlmibniH zur Veranstaltung einer
Ausspietm^g , bei der 18 Fohlen im Gesamtwert von 500C Mk.:ind 82 andere Sachgewinne im Geiämtioert von I0M Mk. aus¬
gespielt und- 10 OOO Lose , das Stück zu 1 Mk ., ausgegebeu lverden ,erteilt .

*V »m Bühlertal , 22 . April . Die Frostschäden stellen-sich lt . „ Ülchern. Nachr.
" nun so heraus , wie man sic angen-om-

m« : hat . Tie Frühzwetschgen, das andere frühe Stein - und
Kernobst ist beinahe vcrn-ichtcl . Ban! den Aepseln ist teilweisenoch eine volle Ernte zu envarten . Mit .den Reben scheint «Srecht schlimm zu stehen .

* Schwetzingen. 22 . April . Am Mittwoch, den 2.3. April, be-
gim :eu hier wieder die Spar -gelmärkte. Tie ei:getretene wär -inere Witterung -hat auf die Spargelpslanzen einen gwhe -n uno
günstigen' Einfluß ausgeübt . Die Landwirte setzen große Hoff-mniß« : aus die diesjährige Saison und -hoffen, -daß Sex ihnendurch die Kälte au: Frühobst -enrslandeue Schaden durch eint
reiche Tpargelernte tvieder ausgeglichen loivd .Baden seuchenfrei. Illach der 'neuesten -amtlichen Rachwet -sung über den Stand -der Dsa-ul- und Klauenseuche in Süd -
Deutschland ( 15 . April ) ist Baden seuchenfrci , ebensoElsaß -Lothringen , Hessen und Hohttrzöl-lern . Die -Seuche herrschtnoch in Württemberg und sehr stark in Bayern .

Luftschiffahrt und Flugsport.
Flieger -Absturz.

Paris , 22 . April . D « französische Offizicrsftieg « D«bla -
:nont ist bei Pillacoublay südlich won Paris ar:s em« . H8he vonIM Meter tödlich aügestürzt .

Neues vom Tage.
Gegen die Op'nm -Höhlen.

Paris » 22 . Af»xil. Der ,2üöatin" veröffontlicht unk« der
Ueberschrift „ Eine ' -nationale Gefahr " eine Studie atber den
Gebrauch des Opiums in dcre französischen Marine -und sagt,daß in allen französischen Hafenplätzcn die Opi-nmhöhlen äußerstzahlreich seien . Allein in Toulon bestehen 162 solcher Laster -
stätten .

BootSuufall .
Kuzhaven, 22 . April . Heute früh kentertze ein Boot init

sieben Insassen , die sich nach ihrer Arbeitsstätte begaben. ZweiDiann retteten sich durch Schwimmen , die ander :: skurs-ertranken .
Panik in der Kirche.Bukarest, 22. April . Der 54 Jahre alte SchlosserStelchan»-

witsch , ein Serbe , feuerte während des ÄoÜeSdie .nHes ir: 'd«dicht gefüllten katholischen Kirche Me : Schöffe auf den denGottesdienst abha-ltenden Geistlichen ab . Unter den Kircheube-suchern brach eine Panik aus . Eine Anzahl Perjmren wurdemehr oder -weniger schw« v« letzt. Der Täter wurde in .Hastg« U>mmen . Er erklärte , die Tat aus Rache begangen zu haben.
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Qrknairlon Erbprinzenstrasse 31
■ ^ WllllClUCl = Ludwigsplatj . =

Sehr preiswertes Pfingst -Angebot in 658

Damen - - Konfektion
.

5 Bnheits=preise für Kostüme und Gallien -Kleider
14.60
Kostüme

engl . Stoffarten
moderne Fassons

Taillenkleider
in Wollmossseline , helle u.
gedeckte Farbe — weisse

Stickerelkleider

22.60
Kostüme

marine n . schwarz Kamm¬
garn , Cheviots u. englisch-

artigen Stoffen

Taillenkleider
in Seide , Popeline
und Wollmousseline

35 -
Kostüme

marine u . schwarz Kamms ,
u . Wipcord u. Stoffe engl.
Art , mit neuen Garnituren

Talllenkleider
in Seide , Popeline ,
Wollmousselin , Voile

4g._
Kostüme

marine u. schwarz Kamm¬
garn , melierte Stoffe und

Nadelstreifen

Taillenkleider
in Voile, Popeline
und Kammgarn

65—
Kostüme

prima Kammgarn , marine
u. schwarz , aparte Formen
und englischartige Stoffe,

beste Schneiderarbeit

Staub-Hüntel .« 16 .50 25 — 35 — Enlienne- und seidene Hüntel m 35 — 45 — GO.-
Mein heutiges
Angebot zeich¬
net sich durch

besonders billige' Preise ans.

] Mousseline -Blusen
M 2 .75 3 .50 5 .25 6 .50

Färb . Wasehblusen
M 1 .25 1 .95 2 .75 3 .50

Weisse Wesel-Voile und Stickerei-Binsen
mit modernen Kragen , eieg. Einsatz u. Bulgarenstickerei

1 .45 2.25 3.25 4.50 5.25 6.50 7.50

Seidene Blusen f'
J66 .50 9.50 13 .50 21 j sind in 5 Schau-

Spifzen -Blusen
^ 7.5011 .5015 .- 25 .-

j fenstern am Lod-
wigsplatz ausge¬

stellt .

Colosseum
Walästr . 16/18. Tel. 1988.

Letzte Woche -»
lustige !

UÜM Bühne
Donnerstag , Freitag ]
Nur 3 Aufführungen :

„Ein dreieckiges
556 Verhältnis 44

. !
Lacken ohne Ende !

Ab Sonnabend den |
26 . April :

Die Brautnachi.
Schwank in 1 Akt.

Mein Freund das Kalb . !
Schwank in 2 Akten.

sammle M 'LL
und Fraueu -Kletder » gut ge,
machte Schuhe , Stiefel in ei«
gener SchuhmacherWerkftatt. 16

SmanftlSÄ
Mdn-jikg- n. SitzwM«
gnt erhalten , zu verkaufen .

Mühlburg , Glümerstr . 4»
2 . ©tod rechts. 557

Durlach .
Wohuuug von 2 Zimmern

nebst Zubehör ist auf 1 . Juli
zu vermiete ». 564

Bäderstraße 5 .

Gewerbeschule Karlsruhe.
Da« Schuljahr 1016/14 beginnt am

Montag, den 18 . April 1913.
än diesem Tag « haben sich die ueueintretende« Schüler morgeuS
7 Uhr, und die Schülerinnen mittags 8 Uhr» im Gewerbe¬
schulgebäude Zirkel 22, mit Schreibmaterial versehen, anzumelden.

Di « Schüler sämtlicher zweiten Waffe « haben fich am
80 . und di« der dritte « Klaffe « am 60 . April jeweils morgeuS
7 Uhr , in ihren früheren Klassenzimmern etnzustnden.

Der Unterricht der zweite « und dritte « Mädchenklafsen
beginnt an den gleichen Tagen , mittags 8 Uhr , in der Südend¬
schule.

Die Schüler und Schülerinnen der zwecken und dritten Klaffen
werden am 29 . und 86 . April nach vollzogener Einweisung in die
verschiedenen Klassen und nach Bekanntgabe des Stundenplans
wieder entlassen .

Rach dem Ortsstatut über den Besuch der Gewerbeschule
Karlsruhe sind mit Ausnahme der Bäcker, Metzger, Bierbrauer
alle i» den übrigen Bewerben hiefiger Stadt (Karlsruhe , Mühl¬
burg, Beiertheim, Rüppurr , Grünwinkel, Daxlaoden , Rintheim)
beschäftigten Arbeiter (Gesellen . Gehilfen, Lehrlinge) beiderlei
Geschlechts unter 18 Jahren verpflichtet, die Gewerbeschule als
ordentlich « Schüler zu besuchen.

Rach ß 12 der landesherrlichen Verordnung vom SO. Juli
1907 haben die Arbeitgeber di« zum Besuche der Gewerbeschule
verpflichteten Arbeiter und Arbeiterinnen beim Eintritt in die
Arbeit oderLehrebinnen 3 Tage « zum Schulbesuch auzumelde «.

Probezeit oder Beginn der Arbeit oder Lehr« im Geschäft
der Gltern entbindet nicht von der Anmeldepflicht .

Der freiwillige Besuch der Gewerbeschule befreit vom Besuche
der allgemeinen Fortbildungsschule.

Zuwiderhandlung«« gegen di« statutarischen Bestimmungen
de» Ortsstatuts werden durch das Grotzh . Bezirksamt nach ß S
des Gesetze» vom 18. August 1904 mit Geldstrafe bis zu 20 Mark
und im Unvermögensfalle mit Haft bis zu 8 Tagen bestraft.

Di« Anmeldungen für di« am 5. Mat beginnenden

Fortbildungskurse
der

Geselle « , Gehilfen ««d jüngere« Meister
werden täglich während der üblichen Bürostunden, ferner in der
Zeit dom 84 . bis mit 8 « . April , abeudS von 7 btS 0 Uhr ,
und am 87 . April , dormittagS von 10 bis 18 Uhr , auf
der Kanzlei der Schul« entgegengenommen. Anmeldebogen werden
aus Wunsch auch zugestellt .

Bei genügenderBeteiligung werden folgendeKurs« eingerichtet:
1 . Aktzetchenkurse .
2. Beizkur » für Schreinergehilfe «. Praktisch« Uemmgtn in

der Beiz-, Mattier -, Lackier- und Polierkunst.
8. Buchführungskurse für Handwerksmeister , der « , Frauen

und Töchter . Werkstatt - und kaufm. gewerblicheBuchführung
nach dem Kolonnensystem . Aufstellen von Bilanzen, Wechsel¬
lehre. Geschäftsführung.

4. Fachtheoretische Meister -, Mouteur - und Gehtlfenkurse
für Blechner und Installateure .

5. Fachzeicheukurse nach Beruf«» getrennt .
6. Kreihaudzetchenkurse .
7. Garnier - und ModellterkurS für Kouditoreugehilse « .
8. Glasätz - und Vergoldekurs für Maler - und Anstreicher »

«ud Glasergehilfen .
9 . HandvergoldekurS für Buchbiudergehilfe «.

19. Heizerkur «.
11 . Holz - «ud Marmor -Malkurse für Maler - uud Anstreicher »

aehüfeu .
12. Kunstgewerblicher Zeichenkurs für Lithographen , Stein -

drncker und verwandte Berufe .
18. KunstschmiedekurS (praktischer Unterricht) für Schlaffer -

gesellen .
14. KSrperzetchenkurS .
15. Letmfarb -MalkurS für Malergehilfen .
16. MafchiutsteukurS .
17. Metalltreibkurse :

« für Kunstgewerbler:
für Schlosser - , Blechner» und Knpferschmiedegesellen .

18. SchriftenzeicheukurS .
19. EchwachstromknrS mit prakttschen JustallattouSübuuge «

für Elektrotechniker , Mechaniker » Mouteure «ud ver¬
wandte Berufe .

2V. SktzzierkurS für Schriftsetzer .
21. Starkstromkurs mit prakttschen JustallattouSübuuge «

für Glektrotechuikrr , Mechaniker , Monteure und per »
wandte Berufe .

22. Statiker- und Eisenbetonkurs für Bautechniker «ud
tzttekten.

23. Volkswirtschaftlicher und sozialer BildnngsknrS für
die Angehörige « aller Berufe .

24 . BorbereituugSkurse zur Meisterprüfung für Meister-
Anwärter und -Anwätterinnen .

Diese Kurse zerfallen in
al Vorkurse , und
b) Hauptkurse.

I « die Hauptkurse können nur solche Aufnahme finden, di«
«in« Gewerbeschule mit Erfolg besucht haben.

25. ZuschueidekurS für Herreufchueidergehllfe «.
26 . ZuschueidekurS für Damenschueidergehtlfeu .
27 . ZuschueidekurS für Damenschneiderinnen mtt Atelier¬

unterricht.
Auf Antrag können bei genügeuder Beteiligung auch

hier nicht angeführte Surfe eingerichtet werden .
Der Unterricht liegt in den Händen von nur erfahre »««

und tüchtige « Fachfchulmänner « uud Praktiker «.
Die Kurse unterstehen der Oberaufsicht de» Grotzh . Landes»

gewerbeamt» Karlsruhe .
Beginn «ud Ende der Surfer Mai 1913 bis Oktober

1913. Der Unterrichtsanfang der einzelnen Kurs« wird bei der
Anmeldung bekannt gegeben.

Da » Schulgeld beträgt für die unter 7, 22 und 24 ge¬
nannten Kurse 10 Mark, für die übrige« Kurs« (auSschl. Pos.
23 ) 5 Mark und ist bei der Anmeldung zu zahlen . Da » Schul¬
geld für den volkswirtschaftlichen und sozialen Bildungskurs be¬
trägt 2 Mark.

Für die BorberritungSkUrs« zur Meisterprüfung kann auf
Ansuchen besonders bedürftigen Teilnehmern das Schulgeld mit
Zustimmung der Handwerkskammer vom Landesgewerbeamt bis
auf 6 Mark ermäßigt werden. Für Personen , di« nach voll¬
ständigem Besuch« eines Borbereitungskurses , eines Statiker » und
Eisenbetonkurses und eines Garnier - und Modellierkurses im
darauffolgenden Jahr « nochmals einen solchen besuchen, ermäßigt
sich di« Teilnehmergebühr für den zwetteu Kur» auf di« Hälfte
(ö Mark).

Anmer kung r Für MeisterprüfungSkandidaten und
-Kaudtdattnuen , insbesondere für solche, die keine Gelegenheit
zum Besuche einer gewerblichen Schule gehabt haben, empfiehlt
sich, die Borbereitungskurje zur Meisterprüfung mehrmalig zu
besuchen.

Die Schulleitung erteilt gern jede wettere Auskunft .
Karlsruhe , im April 1913 . 508
Der Vorstand der Gewerbeschule:

Rektor Kuh «.

Colosseum -Restaurant
jeden Donnerstag

Schlachilag

Bekanntmachung.
Die Herstellung von Sttatzen im Gebiete

der Gartenstadt betreffend.
Aufgrund de» § 22 des OrtSstraßengrsetzeS und 8 7 der Ver¬

ordnung vom IS. Dezember 1908, den Vollzug des Ortsstraßen «
gefetzeS betreffend, soll ein Gemerndebeschlutz folgenden Inhalt »
erlassen werden:

» Die Eigentümer der an di« Sperlingsgafl «, den Rosenweg
zwischen Hedwig-Straß « und den Asternweg zwischen Auer-
Stratz « und Rosenweg angrenzenden Grundstücke haben der
Stadt die Sttaßenkosten zu ersetzen.

Es finden die » allgemeinen Grundsätzeüber den Beizug der
Eigentümer von Grundstücken zu den Sttatzenkosten nach
8 22 des Ottsstraßengesetzes' (Beschluß de» Bürgeraus¬
schusses vom 21. Juni 1909) mit der Maßgabe Anwendung,
daß auch hinsichtlich der unbebauten Grundstücke die Bet-
ttäge fällig werden, sobald die OttSstratz« benutzbar her-
gestellt ift/

Sin Kostenvoranschlag. die Liste der beitragspflichtigen
Grundeigentümer , auS der die Groß« der Grundstück sowie da»
Maß ihrer an di« Straß « stotzenden Grenzen zu ersehen ist, eine
Kopie de« Stratzenplanes , sowie «in Abdruck der erwähnten
„ Grundsätze über den Beizug der Eigentümer von Grundstücken
zu den Sttatzenkosten' liegen bis zum 7. Mai 1913 auf dem
Rathaus« — Tirfbauamt — zur Einsicht auf. Einwendungen
gegen den beabsichtigten Äemeindebeschluß wäret» bei Ausschluß «
vermeide« bi» zum 9. Mai 1918 anher geltend zu machen .

Zur Abstimmung darüber ob die Beittäge auch hinsichtlich
der unüberbauten Grundstück « sofort nach der Straßenherstelluug
fällig sein sollen , wird gemäß § 22 Abs. 2 de» OrtSftraßengesetzes
Tagfahrt auberaumt auf den

7. Mal iS13, nachmittags S Uhr,
in den kleinen Rathaussaal , zu der die Beteiligten hiermit ge¬
laden werden.

Bei der Abstimmung werden Nichterscheinen und Nicht-
abstimmenbe als zustimmend gezählt.

Karlsruhe , den 21 . April ISIS.
Der Stadtrat : 642

Dr . Paul . Burger .

Carl König
Dentist

KARLSRUHE , Kaiserstrasse 124d.
■ i 11 Telephon 2451 . .. - tb-wt - ;

Künstliche Zähne, Plombieren ,
Zahnziehen . e

Bekanntmachung .
Die Herren Mitglieder des Bstrgerausschuffe » beehr»

ich mich hierdurch zu einer öffentlichen Versammlung auf

Frettag, dev 23. April ds. 3s. . nichunltags 3*/» llhkj
in den große « Rathaussaal , ergebenst einzuladen.

Tagesordnung r
1. Erbauung eine » neuen Theaters mit Kouzerksaal »ud

einer neuen Ausstellungshalle (Vorlagen Rr . 10 und 30).
2. Sonntagsruhe im Handelsgewerbe (Vorlage Rr . 20).
3. Aenderung des OrtSstatuts über daS Gewerbe- und

Kaufmannsgericht (Vorlage Nr. 21).
4. Erweiterung und Verbesserung der Einrichtungen der

städtischen Straßenbahn (Vorlage Nr. 22).
5. Herstellung der Geranien -Stratze zwischen Sofien» und

Weinbrenner-Sttatze (Vorlage Nr. 23) .
6. Erhebung von Gebühren für die Tätigkett der OrtS-

baukontrolle und Prüfung der Entwässerungsanlagen
Vorlage Nr. 24 ).

7. Einführung einer Lustbarkeitssteuer (Vorlage Nr . 25).
8. Abhör der städtischen Rechnungen für 1911 (Vorlage

Nr . 29).
Vor der Sitzung — von 3—31/* Uhr — finden die Ersatzwahl

eines stellvertretenden Obmanns des geschäftsleitendenVorfwndeS
der Stadtverordneten für den infolge Amtsniederlegung aus dem '
Bürgerausschutz ausgeschiedenen Stadtverordneten und bisherigen
Obmann -Stellvertreter , Herrn Arbeitersekretär Albert Willi, statt.

Karlsruhe » den 14. April 1913 .

Der Oberbürgermeister:
S i e g r i st.

443

Lacher .

Standesöuchauszüge der Stadt Karlsruüe.
Eheschließungen vom 22 . April : Ludwig Klein von

hier, Kaufmann hier , mit Marie Müßle von Emmendingen.
Hermann Kistner von hier, Werkmeister hier, mit Angelika Ecker
von Malsch. . Franz Sohm von Eßlingen, Taglöhner hier, mit
Sofie Ortlieb von Augsburg .

Geburten vom 17.—21 . April : Bernhard Alois Georg,
V. Leopold Egle, Schuhmacher. Elfriede Elisabeth , B. Karl Schäfer ,
Lisenbahnsekretär. Emma Karoline , V. Friede. Hilderhof, Wirt.
Rosa Elisabeth. V. Friedr Kraus . Justizaktuar Wilhelm Wolf-
gang Frttz, V . Fritz Pöhle , Ingenieur . Leonie Katharine Magdalena ,
V. Eduard Kasteh Maschinenmeister . Karl Emil, Vater Theodor
Klumpp , Maurer .

Todesfälle vom 2K —22 . April : Franziska , alt 12 I .,
V . Karl Kremer, Taglöhner . Theodor Pfeiffer. Blechnermei'ler,
Ehemann, alt 42 I . Camilla Hunzelmann, Ehefrau des Fabrik-
arbeüers Jakob Hunzelmann , alt 4u I . Franziska Probsthain,
Witwe des Tapeziers Ludwig Probsthain , alt 6? I . Josef Heck,
Fabrikarbeiter , Ehemann, alt 49 Jahre . — Johann Diesberger,
Schriftsetzer , Ehemann, alt 38 Jahre .
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